
Ein ungewöhnliches Nest hat diese
Blaumeise

ausgesucht, um ihren Nachwuchs aufzuziehen – nämlich

eine Schranke im Wetzlarer Finsterloh. Hungrig strecken
die Vögelchen ihre Schnäbel aus dem kleinen Loch in der
Stange. (taf/Foto: Rühl)

DUTENHOFEN

Beachhandball am See
Wetz l a r -Du t enho f en (red). Ein Beach-Hand-

ballturnier findet am 15. Juni ab 13 Uhr am Badestrand
desDutenhofener Sees statt. Es treten fünfMänner- und
fünf Frauenmannschaften sowie fünf Mixmannschaf-
tenan .FürdieMix-MannschaftwerdennochSpielerge-
sucht. Interessierte können sich bei Dragoslav Dajovic
unter & (01 74) 6 78 20 72 melden. Nach der Siegereh-
rung wird zudem eine Beachparty gefeiert. Jede Mann-
schaft bekommt ein Präsent. Dusch- und Zeltmöglich-
keiten vor Ort sind vorhanden. Der Eintritt ist frei.

WETZLAR

Gästeabend der Freimaurer
Wetz l a r (red). Die Freimaurerloge Wetzlar „Wil-

helm zu den drei Helmen“ lädt für Dienstag, den 11. Ju-
ni, ab 20 Uhr zu einem öffentlichen Gästeabend
(Brühlsbachstraße 1) ein. Günter Neumann hält einen
Vortrag mit dem Titel „Rousseau – herrlich ehrlich“.
Diskutiert wird die Bedeutung des französischen Kul-
turkritikers und Aufklärers Jean-Jacques Rousseau für
unsere heutige Zeit. Der Eintritt ist frei.

Bürgerverein trifft sich
Wetz l a r (red). Der monatliche Stammtisch des

Wetzlarer Bürgervereins findet amMontag, 10. Juni, ab
18.30 Uhr in der Ratsschänke am Fischmarkt statt. Gäs-
te sind zum lockerenGedankenaustausch herzlichwill-
kommen.

Gewerkschaft bittet ins Kino
Wetz l a r (red). Der DGB Mittelhessen veranstaltet

am morgigen Sonntag eine kostenlose Kino-Matinee.
In den „Rex Kinos Wetzlar“ zeigt der Gewerkschafts-
bund unter dem Motto „Work hard – play hard“ von
11 bis 13 Uhr einen Dokumentarfilm über die weitrei-
chenden Veränderungen in der Arbeitswelt.

Frauenrechte im Islam
Wetz l a r (red). Die Frauenorganisation der musli-

mischen Religionsgemeinschaft „Ahmadiyya Muslim
Jamaat“Wetzlar veranstaltet amMittwoch, dem 12. Ju-
ni, um 19 Uhr eine Diskussionsveranstaltung mit dem
Titel „Frauenrechte im Islam“. Ehrenmord, Zwangs-
heirat und die Unterdrückung der Frau sind Schlag-
wörter, die sich in den Köpfen festgesetzt haben. Ver-
treterinnen der Ahmadiyya-Gemeinde möchten mit
den Gästen erörtern, wie es zu dieser Wahrnehmung
kommt. Die Veranstaltung findet im Nachbarschafts-
zentrum in der NiedergirmeserWiesenstraße 4 statt.

Selbsthilfegruppe trifft sich
Wetz l a r (red). Die Selbsthilfegruppe „Neurosen,

Depressionen, Ängste“ trifft sich am Mittwoch, 12. Ju-
ni, von 19.30 bis 21 Uhr im Haus Sandkorn (Obertor-
straße 10). Nähere Informationen:& (0 64 41) 9 45 20.

Das
Vorstellen
erlernen

Wetz la r (red). Die
Volkshochschule Wetzlar
(VHS) bietet einen Kurs für
das Erlernen von stilsi-
cheremAuftreten und Sou-
veränität im Vorstellungs-
gespräch an.

Das Seminar gibt Hilfe-
stellungen, den Arbeitgeber
zu überzeugen, Stolpersteine
zu umgehen, die richtigen
Antworten parat zu haben
und Lampenfieber in den
Griff zubekommen.DerKurs
mit vier Unterrichtseinhei-
ten kostet 17,50 Euro (er-
mäßigt 14,50 Euro) und be-
ginnt am Dienstag (11. Juni)
von 18 Uhr bis 21.15 Uhr in
der VHS in der Spilburg
(Steinbühlstraße 5) im Raum
1.04. Anmeldungen unter
www.vhs-wetzlar.de, per-
sönlich in der VHS oder per
Fax (0 64 41) 99 43 04. Wei-
tere Informationen erhalten
Interessenten bei der VHS,
& (0 64 41) 99 43 01.

Wetzlarer wird „Chevalier“
VÖLKERVERSTÄNDIGUNG Höchste französische Ehrung für Hoefer

VON KLAUS- J. FRAHM

Wetz la r . Es klingt sehr
romantisch und wirkt auf
den ersten Blick vielleicht
auch etwas antiquiert. Ein
langjähriger Direktor ei-
ner Schule im Landkreis
Gießen und Förderer der
Deutsch-Französischen
Freundschaft wird zum
Ritter geschlagen.

Was für Deutsche wie ein
Akt aus dem Geschichts-
buch erscheint, gehört in
Frankreich zu den höchsten
Ehren, die der Staat zu ver-
geben hat. Der Ritterschlag
ist dem Großen Verdienst-
kreuz am Bande vergleichbar
und wird ausländischen
Staatsbürgern nur selten zu-
teil.
Am 14. Juni, dem größten
politischen Feiertag Frank-
reichs, wird der General-
konsul der Republik Frank-
reich Ingolf Hoefer zum
„Chevalier dans l'Ordre des
Palmes Académiques“ schla-
gen. Der Festakt findet im
Haus Friedwart in Wetzlar
statt.
Frankreich dankt dem
pensionierten Schulleiter
damit für seinen langjähri-
gen Einsatz für die Deutsch-
Französische Freundschaft.
Die Liste der Aktivitäten, mit
denen Ingolf Hoefer sich für
eine engere Verbindung der
beiden Nachbarstaaten en-
gagierte, ist lang.
Schon in der Schule nahm
der Wetzlarer Französisch ab

der neunten Klasse alsWahl-
fach. Im Jahr 1958 war das
keineswegs selbstverständ-
lich und ab 1960 nahm In-
golf Hoefer an privaten
Schüleraustauschfahrten
nachLeThor inderNähevon
Avignon teil. Vermittelt
wurde dieser Schüleraus-
tausch vom Ehepaar Albert
und Yvette Helmsen, damals
aktiv in der Deutsch-Fran-
zösischenGesellschaft (DFG)
Wetzlar.
Der DFG blieb der Lehrer
bis heute treu. Zunächst ab
1961 als Jugendvertreter im
Vorstand, inzwischen seit
vielen Jahren als Vorsitzen-
der. Während seines Studi-
ums mit den Fächern Fran-
zösisch und Mathematik in
Marburg praktizierte Hoefer
als Deutscher Lehrassistent

am Lycée Foch à Rodez in
Aveyron. Als Vorstandsmit-
glied im Carolus-Magnus-
Kreis war als damals noch
junger Lehrer Mitverfasser
des „Leitfadens für Assisten-
ten“ und übernahmauch die
Betreuung französischer As-
sistentinnen in der Region.
Bis 1983 unterrichtete
Hoefer an der Wetzlarer Go-
etheschule. Dann übernahm
der ambitionierte Lehrer die
Leitung der gymnasialen
Oberstufe der Gesamtschule
Hungen, an der er die Ein-
richtung des Leistungskurses
Französisch veranlasste.

n Preis für bestes
Französisch-Abi
an der
Goetheschule
gestiftet

1985 organisierte Hoefer
den ersten Schüleraus-
tauschs der Gesamtschule
Hungen mit einem Gymna-
sium in Mazamet. Ab 1988
dann einen jährlichen Schü-
leraustausch mit dem „Col-
lège Louis Lachenal“ in St.
Laurent-de-Mure / St. Bon-
net-de-Mure. Im gleichen
Jahr gründeten Hoefer und
einige andere Hungener Bür-
ger den Partnerschaftsverein
1988 e.V. Hungen, dessen
stellvertretender Vorsitzen-
derHoefer von 1990 bis 2010
war.
Ab 1993 bis 2012 hatte
Hoefer die Leitung der Ge-

samtschule Hungen inne
und begründete die Traditi-
on der Betriebspraktika für
Schüler der Klassen 10-12 in
Frankreich. Zudem organi-
sierte Hoefer französische
Theatergastspiele an der
Schule und begründete den
„Vorlesewettbewerb Fran-
zösisch“ für die Schüler des
2. Lernjahrs an der Schule
und imgesamtenBereichdes
Staatlichen Schulamts Gie-
ßen-Vogelsberg.
Seit 1995 ist Hoefer Präsi-

dent der DFG Wetzlar und
organisiert ein breit gefä-
chertes Kulturprogramm.
Außerdem unterstützt die
DFG Studienreisen nach
Frankreich und die Städte-
partnerschaft mit Avignon.
Neben seinen vielfältigen
anderen Initiativen stiftete
Hoefer den „Prix Frédéric
Mistral“ für die besten Abi-
turleistungen in Französisch
an der Goetheschule Wetz-
lar, den er jährlich über-
reicht. Für das Projekts „Ein
Abend mit Jean-Paul Sartre“,
mit Theater, Textlesung und
Poetry Slam erhielt Hoefer
den „Prix Joseph Rovan (2e
degré)“.
Auch außerhalb seiner

vielen Initiativen und Enga-
gements lebt Ingolf Hoefer
die deutsch-französische
Freundschaft ganz privat.
Zusammen mit seiner bre-
tonischen Ehefrau reist der
pensionierte Schuldirektor
häufig in die Bretagne, die
ihm zur zweiten Heimat
wurde.

Ingolf Hoefer wird am 14. Juni
vom Französischen General-
konsul zum Ritter geschlagen.

(Foto: Frahm)

Deutsche und
Russen lesen
Wetz l a r (red). Vor 250
Jahren holte die russische
Zarin deutsche Siedler in die
Weiten des russischen Rei-
ches. Dessen wird nun ge-
dacht. Im Rahmen des Jubi-
läums der Auswanderung
nach Russland findet ein
deutsch-russischer Abend in
der Wetzlarer Phantasti-
schen Bibliothek (Turmstra-
ße 40), am Dienstag ( 11. Ju-
ni) um 19.30 Uhr statt. Lidia
Diener eröffnet in der Bib-
liothek eine weitere Ausstel-
lung ihrer künstlerischen Ar-
beiten, die von Gerta Hivric
erläutert werden. Anschlie-
ßend erfolgen Lesungen aus
denWerken vonAutorender
russisch-deutschen literari-
schen Vereinigung „Alma-
nach“. Gäste aus Moskau
sind unter anderem Marina
Samotina von der Internati-
onalen Gemeinschaft der
Autorenverbände und Jurij
Konopljannikov vom Mos-
kauer Schriftstellerverband.
Der Eintritt ist frei.

„Besoffen“ ohne Alkohol
PRÄVENTION Schüler lernten mit der Rauschbrille, was Bier und Schnaps anrichten
Wetz la r (red). Wer be-

soffen ist, reagiert lahm,
läuft in Schlangenlinien
und findet daheim das
Schlüsselloch nicht mehr.
Diese Erfahrung machten
jetzt 100 Schülerinnen und
Schüler der Käthe-Koll-
witz-Schule – allerdings
ohne betrunken zu sein.

Mitarbeiter der Suchthilfe
Wetzlar e. V. hatten ihren
Rauschbrillenparcours mit-
gebracht. Die Brille lässt ent-
sprechend eines tatsächli-
chen Alkoholisierungsgrads
Dinge verschwimmen. Un-
ter simulierten Promille-
werten von 0,8 bis 1,5 wur-
den Konzentrations- und
Reaktionsfähigkeit getestet.
Die Jugendlichen konnten
durch eigenes Erleben er-
fahren, dass es unter Alko-
holeinfluss nicht leicht ist,
auf einer geraden Linie zu
laufen, einen Ball in einen
Korb zu zielen oder an einer
aufgestellten Attrappe das
Schlüsselloch zu finden.
Ein interaktiver Wissens-

test klärte über Jugend-
schutzbestimmungen und
Promillewerte in alkoholi-
schenGetränken auf.
Bei der Bedienung eines
Fahrsimulators mit Rausch-
brillen erlebten die Teilneh-
mer verlangsamte Reakti-
onszeit, Tunnelblick und
Kontrollverlust ganz kon-

kret. Die Rückmeldungen
von Lehrkräften und Schü-
lern waren rundum positiv:
„Wir haben viel Neues zum
Thema Alkohol gelernt“ und
„Schon mit 0,5 Promille ist
man nicht mehr sicher auf
den Beinen!“
Auch die Veranstalter
zeigtensichzufriedenmitder

Aktion. „Die interaktive Me-
thode des Parcours vermit-
telt auf spielerische Weise
Wissen und Fakten. Und die
Erlebbarkeit des veränderten
Verhaltens durch die simu-
lierteRauschwirkungkommt
bei den Jugendlichen sehr
gut an“, bewertete Schullei-
terin Inge Denninghoff die
suchtpräventive Aktion an
ihrer Schule.

n 13 Landkreise
machen mit

13 Landkreise und Städte
inHessen beteiligten sich am
bundesweiten Aktionstag
„Hart am Limit“. Im Lahn-
Dill-Kreis wird das Präventi-
ons- und Interventionspro-
gramm seit 2011 umgesetzt.
Auf Initiative und mit Un-

terstützung der Hessischen
Landesstelle für Suchtfragen
(HLS) wird darin der zuneh-
mende problematische Al-
koholkonsum bei Kindern
und Jugendlichen themati-
siert.

Rausch mit Brille: Die Berufsfachschulklasse für medizinisch-
technische und krankenpflegerische Berufe mit Mitarbeitern der
Suchthilfe. (Foto: privat)
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Von: Stephan Ott
An: E.ON Vertrieb
Betreff: Sonne

Ich möchte eine Photovoltaikanlage
mit Top-Qualität. Und das zu einem
richtig guten Preis.

Hallo Herr Ott, da haben wir was:
E.ON Solar bietet Profi-Qualität zum
Top-Preis.
Mit E.ON Solar profitieren Sie von unserem Know-how und werden
selbst zum Stromproduzenten. Unsere ausgewählten Profi Partner
sind Handwerksbetriebe aus Ihrer Region, die auch die komplette
Installation Ihrer Solaranlage übernehmen. Mehr Informationen gibt’s
unter 0800-74 72 63 7 oder eon.de/solar

E.ON Profi-Qualität. Jetzt auf
eon.de/solar gehen, Handwerks-
partner finden und beraten lassen.


